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ÖKOLOGISCH I

ENTSORGUNG Kippenproblem  
gelöst! McAirlaid‘s stellt Filter her, 
die in kurzer Zeit verrotten. Kein 
Rückstand, kein Ärger? DTZ hat sich 
das genauer angeschaut. Seite 8
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PRODUKTION Was tut BAT für die 
Umwelt? Jede Menge, wie sich am 
Standort Bayreuth zeigt. DTZ sprach 
darüber mit dem Manager Andre  
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In eigener Sache
ERSCHEINUNGSWEISE
Die kommende DTZ-Ausgabe 
erhalten Sie am 21. August 
2024. Wir bitten um Ihr 
 Verständnis.

Sonderausgabe 
Nachhaltigkeit

Liebe Leserin, lieber Leser
Nachhaltigkeit – das The-
ma bewegt uns alle. Nahe-
zu jeder von uns fühlt 
sich zu recht persönlich 

betroffen und engagiert sich, andere 
müssen Auflagen erfüllen, Vorschrif-
ten einhalten, Berichte schreiben. 
Was mich bewegt: die Bilder von gi-
gantischen Plastikteppichen, die in 
den Ozeanen dümpeln. Aber natür-
lich geht Nachhaltigkeit weit über 
den Umweltschutz hinaus. Wie stel-
len wir unseren Energiebedarf für 
die Zukunft sicher  Was können, 
was müssen wir für unsere Beschäf-
tigten tun  Welche Verkehrs- oder 
Logistikkonzepte versprechen beson-
ders geringe Umweltbelastungen 
Diese und andere Fragen beantwor-
ten wir mit der sehr speziellen Aus-
gabe, für die DTZ sich – ausnahms-
weise – vom traditionellen Rot ver-
abschiedet hat und stattdessen ein 
frisches Grün als Elementfarbe ge-
wählt hat. Wir haben Verbände und 
Unternehmen gefragt, wie sie mit 
den aktuellen Herausforderungen 
umgehen. Und natürlich gilt unser 
Dank allen, die sich an unserer Son-
derausgabe beteiligt haben.

Was wir 
tun  Sicher 
zu wenig. 
Aber das 
Team spart 
zum Bei-
spiel Ener-
gie und reist 
bewusst. 
Und als Ver-
lag drucken wir mit umweltfreund -
lichen Farben und immer mehr auf 
ressourcensparendem Papier. Ich 
freue mich über dieses besondere 
Projekt – und auf Ihre Reaktionen.

Marc Reisner, Chefredakteur

Deutschland geht voran
In Sachen Ökologie Weltspitze / Nachhaltigkeit als umfassendes Gesellschaftskonzept

MAINZ // Deutschland beschleu-
nigt seine Nachhaltigkeitsbestre-
bungen, um den ökologischen 
Fußabdruck zu mindern und in 
eine grünere Zukunft zu gehen. 
Einige Maßnahmen sind umstrit-
ten. Fest steht: Mit ehrgeizigen 
Zielen und innovativen Projekten 
unternimmt die Bundesrepublik 
große Anstrengungen, um eine 
nachhaltigere Wirtschaft und Ge-
sellschaft zu schaffen.

Ein zentrales Element der deutschen 
Nachhaltigkeitsstrategie ist die 
Energiewende, die darauf abzielt, 
fossile Brennstoffe durch erneuerba-
re Energien zu ersetzen. Bis 2030 
sollen wenigstens 80 Prozent des 
deutschen Stroms aus erneuerbaren 
Quellen stammen; 2022 waren es 46 
Prozent. Die Förderung von Wind- 
und Solarenergie spielt hierbei eine 
Schlüsselrolle. Deutschland ist welt-
weit einer der größten Produzenten 

von Windenergie und hat eine in-
stallierte Solarleistung von fast 82 
Gigawatt.
Neben der Energieversorgung setzt 
Deutschland auf nachhaltige Mobili-
tät. Die Bundesregierung plant, bis 
2030 sieben bis zehn Millionen Elek-
trofahrzeuge auf die Straßen zu 
bringen. Im Jahr 2023 waren bereits 
über eine Million Elektroautos zuge-
lassen. Die Schaffung eines flächen-
deckenden Netzes von Ladestationen 
und die Förderung der Wasserstoff-
technologie sind weitere Maßnah-
men, um die Emissionen im Ver-
kehrssektor zu reduzieren.
Ein weiteres Augenmerk liegt auf der 
Kreislaufwirtschaft und der Müllver-
meidung. Deutschland ist führend im 
Recycling und erreicht eine Recyc-
ling-Quote von 67 Prozent bei soge-
nannten Siedlungsabfällen. Durch 
das Verpackungsgesetz und andere 
Maßnahmen versucht Berlin, den 
Plastikverbrauch zu reduzieren und 
die Wiederverwertung zu fördern. 
Initiativen wie das „Cradle to Crad-
le“-Konzept, bei dem Produkte so 
gestaltet werden, dass sie nach ihrem 
Gebrauch vollständig recycelt oder 
kompostiert werden können, gewin-
nen an Bedeutung.
Für die Landwirtschaft strebt die Re-
gierung an, den Anteil des ökologi-
schen Landbaus bis 2030 auf 20 Pro-
zent der landwirtschaftlichen Fläche 
zu erhöhen. Derzeit liegt dieser Wert 
bei rund zehn Prozent. Programme 
zur Förderung einer umweltfreundli-
cheren Landwirtschaft, etwa der Ver-
zicht auf Pestizide und der Schutz der 
Biodiversität, werden intensiviert.
Auf dem Gebiet der Stadtentwick-
lung setzt Deutschland auf nachhal-

tige Bauweisen und intelligente 
Städte. Projekte wie die „Smart City 
Charta“ zielen darauf ab, digitale 
Technologien zur Verbesserung der 
Lebensqualität und zur Reduzierung 
des Energieverbrauchs in urbanen 
Gebieten zu nutzen. Nachhaltige 
Bau-weisen, wie das Passivhaus, 
das Energieeffizienz und Komfort 
vereint, werden zunehmend umge-
setzt.

Die deutsche Industrie unternimmt 
darüber hinaus Schritte zur Reduzie-
rung ihres ökologischen Fußab-
drucks. Große Unternehmen ver-
pflichten sich zur Emissionsreduktion 
und nachhaltigen Produktionswei-
sen. Beispielsweise hat der Chemie-
konzern BASF angekündigt, bis 2050 
klimaneutral zu werden. Andere 
Konzerne wie Bayer, Deutsche Bahn 
sind mindestens ebenso weit. Inno-
vative Technologien wie die Nutzung 
von grünem Wasserstoff in der Stahl-
produktion zeigen das Potenzial zur 
Dekarbonisierung der Industrie.
Diese vielfältigen Bemühungen wer-
den durch politische Maßnahmen 
und finanzielle Anreize unterstützt. 
Das modifizierte Klimaschutzgesetz 
von 2021 legt verbindliche Ziele für 
die Reduktion von Treibhausgasen 
fest und sieht vor, die Emissionen bis 
2030 um 65 Prozent gegenüber 1990 
zu senken. Förderprogramme wie die 
Nationale Klimaschutzinitiative und 
der Energie- und Klimafonds bieten 
finanzielle Unterstützung für nach-
haltige Projekte. red

INNOVATIVE 
INDUSTRIE
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Das Bewusstsein wächst
Tekna Design ist Experte für nachhaltigen Ladenbau und passt Regale nur punktuell neuen Gesichtspunkten an / Hohes Einsparpotenzial

ALESSANDRIA / ITALIEN // Das 
Thema Nachhaltigkeit wird im-
mer wichtiger und zieht auch an 
Einzelhandel, Ladenbau und der 
gesamten Tabakbranche nicht 
spurlos vorbei. Im Gegenteil – 
das Motiv wird zum Trend. Im-
mer mehr Einzelhändler setzen 
auf entsprechende Konzepte. Te-
kna Design, italienischer Laden-
bauspezialist für den Tabaksek-
tor, setzt viele Projekte in Europa 
um und gilt als einer der Exper-
ten auf dem Gebiet.

Das Bewusstsein für nachhaltigen 
Ladenbau, nicht nur unter ökologi-

schen Aspekten, wächst. „Die Tabak-
branche muss sich um Nachhaltig-
keit bemühen – besonders, um das 
Firmenimage zu heben“, sagt Paolo 
Cappa von Tekna Design. Die italie-
nischen Ladenbauer legen bereits 
seit Jahren großen Wert auf Nach-
haltigkeit. „Sowohl unsere Einrich-
tungen und Produkte als auch unse-
re Services sind zertifiziert.“
Im Ladenbau verwendet man bei Tek -
na Design ausschließlich Holz, Alu-
minium, Glas und bestimmte andere 
Materialien – die zu „über 90 Pro-
zent recyclebar“ sind, so der Anbie-
ter. Zudem sind hochwertigen Te-
kna-Design-Einrichtungen beson-

ders langlebig und lassen sich mo-
dular umgestalten, heißt es. Das ist 
besonders für die Tabakindustrie äu-
ßerst wichtig und vorteilhaft.

„Die Möbel werden von uns dein-
stalliert, wenn sie nicht mehr ge-
braucht werden, und lassen sich 
auch woanders wieder neu installie-
ren. Manchmal steht unsere Laden-
einrichtung nacheinander an drei bis 
vier Orten“, sagt die Geschäftslei-
tung aus Italien und Deutschland.

dadurch eine neue visuelle Wirkung, 
während die übrige Regalstruktur 
unangetastet blieb.
2023 stand mit dem Marktstart von 
Teknas „Gantry“-Displays für den 
Tabakerhitzer Ploom (Bild rechts) ein 
neuer stilistischer Auftritt. „Wir er-
reichen so beständig ein modernes 
Design, bei dem sich in den Modulen 
nur etwa zehn Prozent verändern“, 
verrät Cappa. Grundlage sei eine so-
lide strukturelle Basis aus wiederver-
wendetem Aluminium, mit einer 
Energieeinsparung von 98 Prozent, 
sowie anderen technischen und ed-
len Materialien, die nicht der üb -
lichen Abnutzung unterlägen. kh

Um die Langlebigkeit zu gewährleis-
ten, verwenden die Ladenbauer von 
Tekna Design modernste technische 
Materialien, darunter Corian, ein 
von Dupont entwickeltes Gemisch 
aus natürlichen Mineralien und 
Acrylharz, das so hart wie Stein, 
aber so flexibel wie Holz ist.
In Zeiten des „Greenwashings“ (Anm. 
d. Red.: Unter dem Begriff versteht 
man den Versuch von Unternehmen, 
sich ein „grünes“ oder nachhaltiges 
Image zu geben, ohne dabei entspre-
chende ökologische Schritte unter-
nommen zu haben) ist es vorteilhaft, 
auf praktische Beispiele verweisen 
zu können: Zum Beispiel hat Tekna 

Design 2018 für JTI Schweiz an aus-
gewählten Verkaufsorten mehr als 
60 Tabakrückwände installiert, die 
mit speziellen Displays ausgestattet 
worden sind (siehe Bild oben links). 
„Die Möbelmodule wurde so konzi-
piert, dass sie Gegenstand einer um-
fassenden, schrittweisen Neugestal-
tung sein können, ohne dass das 
System vollständig ersetzt oder ent-
sorgt werden muss, sondern nur 
stark prägende Teile ausgetauscht 
werden“, teilen die Verantwortlichen 
bei Tekna Design mit
Im Jahr 2020 ersetzten Digital-Sig-
nage-Elemente (mittleres Bild) die 
modularen Showcases und erzeugten 

Mit wenig Aufwand lassen sich die Tekna-Design-Rückwände anpassen. Das linke Bild zeigt das System 2018, zwei Jahre danach ersetzen Digital Signage-Elemente die modularen Showcases (mittleres Bild) und rechts das Tekna-Design-Regal 2023.

MODULARES 
UMGESTALTEN

Verantwortung auf allen Gebieten
Lotto Hessen verfolgt mehrere Nachhaltigkeitsziele / Und es gibt die Umweltlotterie „Genau“

WIESBADEN // Die Lottogesell-
schaft Hessen hat sich in den ver-
gangenen Jahren intensiv mit der 
Nachhaltigkeit auseinandergesetzt. 
Das gilt nicht nur für die ökologi-
sche, sondern auch die soziale und 
wirtschaftliche Dimension des The-
mas. In Kooperation mit Studenten 
der „CBS International Business 
School“ in Mainz wurden Anfang 
2023 Eckpunkte einer Strategie ent-
wickelt. Auf der Grundlage von Be-
stands- und Wettbewerbsanalysen 
wurde eine Priorisierung der 17 Ziele 
der Vereinten Nationen, die „Sustai-
nable Development Goals“ (SDG) für 
Lotto Hessen erstellt und für jedes 
priorisierte SDG ein Katalog einzel-
ner Nachhaltigkeitsmaßnahmen zur 
Umsetzung durch die Lottogesell-
schaft vorgeschlagen. An der Imple-
mentierung arbeitet seitdem ein Pro-
jektteam, das sich aus verschiedenen 
Fachgruppen zusammensetzt.
Bereits seit 2022 können Mitarbeiter 
von Lotto Hessen an insgesamt 20 
Ladestationen in der hauseigenen 
Tiefgarage ihren Elektro- oder Hy-
brid-Autos aufladen. Die Ladeinfra-
struktur steht dafür kostenlos zur 
Verfügung. Der an den Ladesäulen 
verfügbare Energie ist sogenannter 
Ökostrom, der – ebenso wie der ge-
samte Strombezug – aus dem Netz in 
der Wiesbadener Unternehmenszen-
trale inzwischen auf erneuerbare 
Energiequellen umgestellt wurde.
Seit 2023 sind die Hessen auch Mit-
glied der „Environmental Initiative“ 
der europäischen Lotterien. Die 2022 

in Amsterdam gestartete Initiative 
hat sich dem Thema Nachhaltigkeit 
im Glücksspielmarkt angenommen 
und legt dabei einen besonderen Fo-
kus auf die Förderung von Umwelt-

schutzmaßnahmen im Produktange-
bot sowie die regelmäßige Überwa-
chung von CO2-Emissionen.
Um Ressourcen zu schonen, werden 
seit 2023 neue Spielscheine bei Lotto 
Hessen nur noch aus FSC-zertifizier-
tem Papier, das heißt aus ökologisch 
betriebener Forstwirtschaft, herge-
stellt.

freuen können, das entspricht einer 
Fördersumme von insgesamt 
2 150 000 Euro direkter Hilfe für Na-
tur und Umwelt in Hessen, wie es 
von Lotto Hessen heißt.
Das Spektrum der geförderten Um-
weltprojekte ist riesig und breit gefä-
chert. Die kleinen und großen tieri-
schen Bewohner Hessens, karge Na-
turräume und schwindende Biotope, 
Kinder und Jugendliche, die im Rah-
men der hessenweiten „Genau“-Pro-
jekte spannende Einblicke in die hei-
mische Artenvielfalt erhielten, sie al-
le profitierten von dem Zusatzge-
winn für ein Umweltprojekt.
Bei den Gewinnern unter den Pro-
jekten für Tiere standen schon 
Hirschkäfer, Eulen, Schlangen, Un-
ken und Kröten, Biber, Störche, Fle-
dermäuse, Mehlschwalben, Rehkitze, 
Fischotter, Sumpfspitz- und Hasel-
mäuse, Schafe, Eichhörnchen, 
Braunkehlchen, Wildkatzen, Wasser-
büffel oder Hühner im Mittelpunkt.
Aber summende Insekten sind den-
noch einfach nicht zu schlagen: Die 
Mehrheit der Gewinnerprojekte hat 
sich dem Schutz der Biene, ihrer 
Nahrungs- und Lebensräume ver-
schrieben. So auch der Naturschutz-
bund (Nabu) Eibelshausen im mittel-
hessischen Lahn-Dill-Kreis mit sei-
nem Projekt „Blumenwiese für Bie-
nen und Insekten“. 5000 Euro stehen 
dafür seit diesem Frühjahr zur Verfü-
gung, die Gelder machten insekten-
freundliches Saatgut, neue Stauden 
und Obstbäume sowie den Aufbau 
einer Bienenzucht möglich. kh

Die hessische Lotteriegesellschaft 
sieht sich in der Verantwortung, 
nicht nur für das Wohl ihrer Kunden, 
im Rahmen des Jugend- und Spieler-
schutzes, zu sorgen, sondern auch 
für die Gesellschaft als Ganzes.
Durch die 2016 eingeführte Umwelt-
lotterie „Genau“ werden jährlich 52 
Naturschutz- und Umweltprojekte in 
den hessischen Landkreisen und 
kreisfreien Städten mit einer Förder-
summe von jeweils 5000 Euro unter-
stützt. Die Projekte kommen vor al-
lem dem Erhalt und Ausbau unserer 
natürlichen Lebensgrundlagen sowie 
einer verbesserten Artenvielfalt zu-
gute. Es gibt insgesamt 430 Umwelt-
projekte, die sich bislang über den 
5000 Euro schweren Zusatzgewinn 

Ein Gewinnerprojekt der Umweltlotterie „Genau“ ist die „Blumenwiese für 
 Bienen und Insekten“ vom Naturschutzbund Eibelshausen.
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AUSLAND 
■ SELTENE-ERDEN-METALLE AUS ELEKTROSCHROTT
ZÜRICH // Forscher der Eidgenössischen Technischen Hochschule 
Zürich (ETHZ) haben ein Verfahren entwickelt, um Europium, ein 

Metall aus Seltenen Erden, effi-
zient aus ausgedienten Leucht-
stofflampen zu gewinnen. Das 
Verfahren könnte das Recyceln 
dieser Metallen erheblich vo-
ranbringen. ETHZ-Doktorandin 
Marie Perrin (Bild) erklärt, dass 
bestehende Trennverfahren in-
effizient sind und das Wieder-
verwerten von Europium bisher 
wenig praktikabel war. Die For-
scherin erklärt, dass ein einfa-

ches anorganisches Reagenz die Trennung verbessere. Tetrathio-
Metallate, kleine anorganische Moleküle mit vier Schwefelatomen 
um ein Wolfram- oder ein Molybdänatom, besitzen besondere che-
mische Eigenschaften, die Europium in den zweiwertigen Zustand 
reduzieren und so die Trennung von anderen Seltenerdmetallen 
vereinfachen. Das robuste Prinzip kann direkt auf verbrauchte 
Leuchtstofflampen angewendet werden, ohne vorherige Behand-
lungsschritte. Damit ließe sich Elektroschrott wie Leuchtstofflam-
pen recyceln und die Abhängigkeit von Importen verringern.
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WOCHENZEITUNG FÜR DIE  
TABAK- UND E-ZIGARETTEN-BRANCHE

ZAHL DER WOCHE 

48 Prozent

weniger Plastikmüll ist in den vergangenen zehn Jahren von 
 Deutschland in das Ausland exportiert worden, meldet das Statistische 
Bundesamt (Destatis). Im Jahr 2023 wurden hierzulande gut 694 000 
Tonnen Kunststoffabfälle ausgeführt.

BVTE für eine saubere Umwelt
Bundesverband der Tabakwirtschaft und neuartiger Erzeugnisse arbeitet mit Konsumenten

 BERLIN // Umwelt und Nachhal-
tigkeit sind ein wichtiges und 
vielfältiges Themenfeld für ei-
nen Verband – aber meist eher 
passiv und vom Schreibtisch aus. 
Der Bundesverband der Tabak-
wirtschaft und neuartiger Er-
zeugnisse (BVTE) geht hier einen 
Schritt weiter und legt einen ak-
tiven Schwerpunkt auf das Le-
bensende des in Deutschland am 
häufigsten konsumierten Tabak-
produkts: auf Zigarettenabfälle, 
die zu oft in der Umwelt landen.

Der BVTE setzt sich für ein größeres 
Problembewusstsein und eine lang-
fristige Änderung des Verbraucher-
verhaltens ein – mit Informationen, 
Kampagnen, Taschenaschenbechern, 
Sammelbehältern sowie der Unter-
stützung von Initiativen und eigenen 
Aktionen für eine saubere Umwelt.
Das Vermüllen der Umwelt – egal ob 
Zigarettenabfälle, Kaugummis oder 
Fastfood-Verpackungen – ist ein 
globales Problem. Die Frage „Wo 
landet die Kippe “ ist zu einem 
wichtigen Thema geworden. Dabei 
steckt hinter dem achtlosem Weg-
werfen oft nur Gedankenlosigkeit 
und fehlendes Bewusstsein – manch-
mal fehlt auch schlicht ein Müllei-
mer. Wie man es auch dreht und 
wendet: das „Littering“ kann nur mit 
Konsumenten zusammen nachhaltig 
gelöst werden.
Mit der BVTE-Kampagne www.achte
aufdieumwelt.de werden Verbrau-
cher, aber auch Presse und Politik 
umfangreich rund um die Problema-
tik Zigarettenabfälle informiert: wo-
raus bestehen die Filter und wie groß 
ist das Problem von Zigarettenresten 
in der Umwelt  Der BVTE beantwor-
tet offene Fragen und räumt mit My-
then zu den enthaltenen Filtern auf: 
Sind Zigarettenfilter biologisch ab-
baubar oder Sondermüll  Zerfallen 
sie zu Mikroplastik und vergiften sie 
das Grundwasser 
Auf der Website der Kampagne und 
mit einer Broschüre werden sach -
liche Informationen geboten und öf-
fentlichkeitswirksame aber manch-
mal irreführende Aussagen der Pres-
se erläutert.

Das Verteilen von wiederverwendba-
ren handlichen Taschenaschenbe-
chern ist ein wichtiger Baustein der 
Kampagne. Die Ascher sollen Rau-
cher besonders unterwegs in der Na-
tur oder am Strand daran erinnern, 
dass sie ihre Zigarettenabfälle richtig 
entsorgen. Seit 2020 hat der BVTE 
über eine halbe Million Taschen-
aschenbecher kostenfrei verteilt und 
die Nachfrage steigt laut Verband 

ständig. Die BVTE-Kampagne soll 
positiv dazu beitragen, das Konsu-
menten ermutigt werden, das Richti-
ge zu tun.
Eine Umfrage von Ipsos im Auftrag 
des BVTE im Jahr 2022 bestätigt, 
dass von 3500 befragten Rauchern 
in Deutschland bereits 85 Prozent 
der Umfrageteilnehmer die Taschen-
ascher kannten und 44 Prozent sie 
zudem auch schon selbst genutzt ha-
ben. Drei Viertel aller Befragten kön-
nen sich vorstellen, sie zu verwen-
den. Rund die Hälfte assoziiert damit 
einen aktiven Beitrag für mehr Um-
weltschutz. Fazit: Taschenaschenbe-
cher können das Problem vielleicht 
nicht allein lösen, sie sind aber ein 
wirksames Mittel.
Der BVTE sponsert Sammelbehälter 
an Orten, wo Raucher sich treffen. 
Ohne geeignete Entsorgungsmög-
lichkeiten können die Orte schnell zu 
„Hot Spots“ werden. Der BVTE hat 
deutschlandweit bereits zahlreiche 
Sammelbehälter an Umweltschützer, 
Vereine wie den Alpenverein, Kom-
munen, Feuerwehren und Freizeit-
einrichtungen übergeben. Der Vor-
teil: Die in Zigarettenform gestalte-
ten Behälter machen sofort klar, wo-
für sie gedacht sind. Bei der Ent-

wicklung orientierte sich der BVTE 
an einer Littering-Studie aus Göte-
borg, die zeigt, dass auffällig de-
signte Behälter wirksamer sind als 
neutrale.
Bei der Vermüllung durch Zigaret-
tenreste ist der BVTE auch zentraler 
Ansprechpartner gegenüber der Poli-
tik. Der Verband ist Mitglied der so-
genannten EWK-Kommission, einem 
Gremium, dass das Umweltbundes-
amt und das Umweltbundesministe-
rium bei der Weiterentwicklung der 
sogenannten Einwegkunststoff-Ab-

gabe berät. Mit der Abgabe müssen 
sich Hersteller von bestimmten Ein-
wegprodukten aus Kunststoff an den 
Kosten für die Straßenreinigung be-
teiligen. Für das Inverkehrbringen 
von einem Kilogramm Zigarettenfil-
ter aus Kunststoff wurde gesetzlich 
ein Abgabesatz von knapp neun 
Euro festgelegt. Städte und Kommu-
nen versprechen sich von der Abga-
be auf Tabakfilter eine jährliche 
Zahlung in Höhe von 161 Millionen 
Euro. Die Tabakwirtschaft leistet da-
mit den Löwenanteil zu diesem 
Fond, in den zum Beispiel auch Her-
steller von To-Go-Verpackungen, 
Getränkebehältern, Feuchttüchern 
und Luftballons einzahlen müssen.

Die prognostizierten jährlichen Ge-
samteinnahmen des Fonds von 436 
Millionen Euro dürften jedoch kaum 
zu erreichen sein. Denn die Abgabe 
setzt bewusst finanzielle Anreize, 
Produkte nachhaltiger zu gestalten. 
Der gewünschte Effekt lässt nicht 
auf sich warten. Hersteller reagieren 
und ersetzen Kunststoff durch Pa-
pier, reduzieren die Menge an Verpa-
ckung oder setzen auf Mehrweglö-
sungen. Die Entwicklung betrachten 
die Kommunen kritisch, denn die 
neue Einnahmequelle droht – schon 
bevor die erste Zahlung erfolgt ist – 
wieder wegzubrechen. So wundert 
man sich nicht über lauter werdende 
Forderungen, die Abgabe auf andere 
Produktabfälle wie Pizzakartons und 
Kaugummi oder Kronkorken auszu-
weiten und damit eine feste Einnah-
mequelle für die kommunale Stadt-
reinigung zu etablieren. Das Ziel der 
Abgabe, dass weniger Kunststoff 
verbraucht wird und weniger Kunst-
stoff potenziell in der Umwelt lan-
det, wäre damit verpufft. vi

Weitere Infos unter:
https://t1p.de/ghesf 
oder per QR-Code

Auch im Süden Deutschlands ist die Nachfrage groß. Elke Piwowarsky vom 
 Alpenverein Zorneding präsentiert einem Sammelbehälter für Zigarettenabfälle, 
flankiert von BVTE-Hauptgeschäftsführer Jan Mücke.
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Das BVTE-Team gibt auf Anfrage die Taschenaschenbecher mit Verbandslogo 
aus. Ein Ort der regelmäßigen Kampagnen ist der Timmendorfer Strand.  
Im Bild die BVTE-Aktion aus dem Jahr 2022.
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